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Organe

Gesellschafter

35,38 %
Bundesrepublik Deutschland

7,18 %
Freie Hansestadt Bremen

7,18 %
Land Hessen

7,18 %
Freistaat Sachsen

7,18 %
Land Schleswig-Holstein

7,18 %
Land Brandenburg

7,18 %
Freie und Hansestadt Hamburg

7,18 %
Land Mecklenburg-Vorpommern

7,18 %
Land Sachsen-Anhalt

7,18 %
Freistaat Thüringen
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Dipl.-Staatsw. Dipl.-Kfm. (FH) 
Bodo Baumbach
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Hartmut Fiedler
Staatssekretär im Sächsischen Staats-
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Ursula Heger
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Ministerialrätin im Bundesministerium der 
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Günther Hermann
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nisterium für Infrastruktur und Landwirt-
schaft des Landes Brandenburg

Thilo Schelling
(bis 31. Dezember 2011)

Ministerialdirigent, Abteilungsleiter im  
Ministerium für Energie, Infrastruktur und 
Landesentwicklung des Landes Mecklen-
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Sachsen-Anhalt

Wolfgang Suhr
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Ministerialrat im Bundesministerium der 
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Ina-Maria Ulbrich
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gie, Infrastruktur und Landesentwicklung 
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Volkmar Vogel
Mitglied des Deutschen Bundestages
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Bericht der Geschäftsführung

Aufgaben der Gesellschaft

Der Gegenstand des Unternehmens ist die 
Planung und Baudurchführung (Bauvor-
bereitung und Bauüberwachung) von und 
für Bundesfernstraßen oder wesentliche 
Teile davon im Rahmen der Auftragsver-
waltung gemäß Artikel 90 Grundgesetz. 
Entsprechendes gilt für vergleichbare 
Verkehrsinfrastrukturprojekte in der Bau-
last der Gesellschafter einschließlich zu-
gehöriger Aufgaben. Die Beauftragung 
erfolgt jeweils auf der Grundlage von 
Dienstleistungsverträgen mit dem beauf-
tragenden Gesellschafter.

Die Gesellschafter haben die DEGES be-
auftragt mit der Planung und /oder Bau-
durchführung

 � eines Großteils der Verkehrsprojekte 
Deutsche Einheit – Straße (im Weite-
ren VDE-Projekte – Straße genannt)�– 
seit 1991,

 � von Zubringerprojekten zu den 
VDE-Projekten – Straße (im Weiteren 
VDE-Zubringer genannt) – seit 1999,

 � von sonstigen Straßenprojekten 
der Länder (Bundesfernstraßen in 
Auftragsverwaltung und Landes-
straßen)�– seit 2002, 

 � des Tunnelrohbaus inklusive Roh- 
und Ausbau der Stationen für den 
City-Tunnel Leipzig im Rahmen eines 
gemeinsamen Eisenbahnprojektes 
des Freistaates Sachsen mit der DB 
Netz AG und der DB Station &�Ser-
vice AG – seit 2003 – sowie

 � von Projekten der Wasser- und 
Schifffahrtsdirektion Ost (Brücken-
baumaßnahmen über Bundeswas-
serstraßen) – seit 2008.

Des Weiteren führt die DEGES spezielle 
fachbezogene Aufträge vom Bundesmi-
nisterium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung (BMVBS) im Bereich der Stra-
ßenplanung und Straßenverkehrstechnik 
aus.

Im Berichtszeitraum wurden die übertra-
genen Aufgaben von einigen Auftragge-
bern angepasst:

Die Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost 
hat infolge der neuen Prio risierung der 
Wasserstraßen in der Bundesrepublik ihre 
Ziele für die Anpassung von Strecken und 
Anlagen der Havel-Oder-Wasserstraße 
korrigiert und die DEGES um die quali�-
zierte Beendigung der Planungsleistun-
gen für: 

 � zwei Brückenbaumaßnahmen über 
die Havel-Oder-Wasserstraße

gebeten.

Darüber hinaus wurde vom Freistaat Thü-
ringen aufgrund von Haushaltsrestriktio-
nen das übertragene Aufgabenvolumen 
bei den folgenden Projekten reduziert:

 � B 287 n Umfahrung Gotha inklusive 
OU Sundhausen bis B 4,

 � Zubringer B 90 n – B 2 im Zuge der 
L 1093 und

 � Erweiterung der LKW-Stellplätze 
Willroder Forst/Süd.
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Mit dem Bund sowie den Ländern Bran-
denburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
wurden in Ergänzung der bestehenden 
Dienstleistungsverträge Abwicklungs- und 
Abrechnungsvereinbarungen zu den VDE-
Projekten geschlossen.

Im Berichtsjahr hat die DEGES ihr 20-jäh-
riges Firmenjubiläum begangen. Die von 
ihr über die zwei Jahrzehnte aufgebaute 
Kernkompetenz liegt in dem erworbenen 
Know-how und der Lösungskompetenz 
für komplexe Aufgabenstellungen hin-
sichtlich

 � Planung, Grunderwerb, Bauvorberei-
tung,

 � Baudurchführung und -überwa-
chung bis zur 

 � „schlüsselfertigen“ Übergabe 

von anspruchsvollen Verkehrsinfrastruk-
turprojekten. 

Die DEGES erfüllt ihre Aufgaben dabei 
interdisziplinär, um die Lösung aller plane-
rischen, bautechnischen, rechtlichen und 
kaufmännischen Fragen aus einer Hand 
anbieten zu können. Ein besonderes 
 Augenmerk widmet das Unternehmen 
darüber hinaus der proaktiven Bürgerbe-
teiligung an der Projektplanung. 

Dies gilt sowohl für eine Realisierung im 
Rahmen:

 � der konventionellen Beschaffung 
(Haushalts�nanzierung) als auch

 � der Umsetzung als ÖPP-Projekt.

Die DEGES konzentriert sich auf die Auf-
gaben des Projektmanagements als Bau-
herr und Hausherr und bedient sich wei-
testgehend für die eigentlichen Planungs-, 
Grunderwerbs-, Bauvorbereitungs- sowie 
Bauüberwachungsleistungen geeigneter 
Dienstleister (Ingenieurbüros, Landgesell-
schaften etc.). Hoheitliche Funktionen 
nimmt die DEGES nicht wahr.
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Länge/Anzahl

km

Auftragsvolumen

gesamt per 31. 12. 2011

Mio. €

davon offen

Mio. €

VDE – Straße 1.250,4 10.738,5 1.440,6

davon: Bau- und 
Grunderwerbsausgaben (brutto)

(9.749,9) (1.246,5)

ÖPP-Entgelte für VDE (brutto) (246,2) (167,4)

Ingenieurkosten (netto) (742,4) (26,7)

Straßenprojekte außerhalb VDE 684,4 4.458,9 2.876,5

davon: Bau- und 
Grunderwerbsausgaben (brutto)

(3.864,5) (2.452,7)

ÖPP-Entgelte für außerhalb VDE (brutto) (258,0) (258,0)

Ingenieurkosten (netto) (336,4) (165,8)

Summe Straßenprojekte 1.934,8 15.197,4 4.317,1

davon: Bau- und 
Grunderwerbsausgaben (brutto)

(13.614,4) (3.699,2)

ÖPP-Entgelte für außerhalb VDE (brutto) (504,2) (425,4)

Ingenieurkosten (netto) (1.078,8) (192,5)

City-Tunnel Leipzig (netto) 4,2 666,3 128,9

Wasserstraßenprojekte (brutto) 1 Brückenbauwerk 5,5 4,2

Gesamt am 31. 12. 2011
davon 2011 beauftragt

1.939,0

(0)

15.869,2

(0)

4.450,2

(0)

Projektportfolio

Zum Bilanzstichtag betreute die DEGES 
damit neben ihrer ursprünglichen Auf-
gabe, der Betreuung eines Großteils  
der VDE, ein Projektvolumen von 

Der Auftragsbestand setzte sich zum 
 Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

ca.�5,2�Mrd.�€ an neuen Aufgaben. Das 
sind 48 % des Auftragsvolumens der be-
treuten VDE. Das offene Auftragsvolumen 
beträgt ca. 4,5 Mrd. €. 
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Chancen- und Risikobeurteilung

Die Gesellschaft nimmt bei der Akquirie-
rung und Durchführung ihrer Aufträge 
nicht am Wettbewerb im Sinne des Ver-
gaberechts teil. Sie steht jedoch im stän-
digen Vergleich mit den ansonsten in der 
Branche agierenden Strukturen: der Auf-
tragsverwaltung der Länder sowie – was 
Teilbereiche betrifft – den Consultants. 
Dieser Vergleich eröffnet sowohl Chancen 
als auch Risiken für die weitere Entwick-
lung der Gesellschaft.

Besonders positiv bewertet die Gesell-
schaft:

 � ihr umfassendes Projektmanage-
ment-Potential für die Planung und 
Realisierung komplexer bzw. sehr 
anspruchsvoller Verkehrsinfrastruk-
turprojekte, 

 � ihr Erfahrungswissen für die Betreu-
ung von ÖPP-Projekten auf der 
Basis des vorhandenen juristischen, 
kaufmännischen und technischen 
Potentials, 

 � ihr Know-how zur proaktiven Bürger-
beteiligung bei der Projektrealisie-
rung, 

 � das bei der Aufgabenerledigung 
erzielte Kosten-/Leistungsverhältnis 
(vgl. auch die Kennzahlen S. 30), 

 � ihre Flexibilität in der Anpassung der 
Organisationsstrukturen an die 
Erfordernisse der Projektdurchfüh-
rung sowie 

 � ihr Angebot zur personellen Ver�ech-
tung und Kooperation mit der Ver-
waltung ihrer Gesellschafter (Res-
sourcennutzung). 

Angesichts der nachhaltigen Bestrebun-
gen der Länder zur Straffung ihrer Verwal-
tung wächst die Rolle der DEGES als zu-
sätzliche bzw. gemeinsame Ressource 
der Gesellschafter für komplexe und län-
derübergreifende Aufgabenstellungen. 

Die Risiken für ihre Tätigkeit und ihre wei-
tere Entwicklung schätzt die Gesellschaft 
wie folgt ein:

Bestandsgefährdende Risiken bzw. Risi-
ken mit einem wesentlichen Ein�uss auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
im Sinne des § 289 Abs. 1�HGB bestehen 
aufgrund der Finanzierungsregelung in  
§ 4 des Konsortialvertrages grundsätzlich 
nicht, da der Bund bzw. die Länder die 
gesamten Verwaltungskosten der Gesell-
schaft tragen, so dass keine ungedeckten 
�nanziellen Belastungen bei der Gesell-
schaft verbleiben.

Ungeachtet dessen bestehen Risiken 
durch die Reduzierung des offenen Auf-
tragsvolumens sowie im Rahmen der ter-
min-, kosten- und qualitätsgerechten Pla-
nung und Baudurchführung der jeweiligen 
Projekte. 

Schwerpunktrisiken sind hierbei insbe-
sondere:

 � Reduzierung des offenen Auftrags-
volumens aufgrund verringerter 
Projektübertragung bzw. -rück-
nahme resultierend aus Haushaltsre-
striktionen durch die Gesellschafter,

 � Verzögerungen in der Projektrealisie-
rung infolge begrenzter Finanzie-
rungsmöglichkeiten der Haushalte 
sowie langandauernder Verwal-
tungsgerichts- und Vergabenach-
prüfverfahren,

 � Sicherung eines qualitativ und 
quantitativ bedarfsgerechten Perso-
nalbestandes entsprechend dem 
Aufgabenvolumen,

 � Leistungsstörungen, insbesondere 
hinsichtlich der Qualität bei der Ver - 
tragsabwicklung,

 � Störungen im Bauablauf aufgrund 
unzureichender Planungstiefe bzw. 
Planungsqualität und

 � Versagen des internen Präventions-
mechanismus in puncto Korruption.

Zur Beseitigung bzw. Eindämmung dieser 
sowie zur Aufdeckung bisher unerkannter 
Risiken hat die Geschäftsführung ein Risi-
komanagementsystem in die Führungs- 
und Steuerungsprozesse der DEGES inte-
griert, das permanent geprüft und 
weiterentwickelt wird. 
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Stand VDE – Straße
Veränderung 2011 (km)
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Geschäftsverlauf 2011
sowie Lage der Gesellschaft

Von den VDE (1.250,4 km) sind bis auf die 
erst 2010 auf die DEGES übertragenen 
beiden Verkehrseinheiten des Projektes 
A 44 in Hessen, Sontra/Nord – Ulfen  
und Ulfen – Dreieck Wommen (A 4) alle 
Planfeststellungsverfahren eingeleitet 
oder bereits abgeschlossen. 

Ebenso ist der Grunderwerb bis auf die 
Abschnitte in Hessen auf der gesamten 
Strecke in Bearbeitung. 
Insgesamt sind 1.166,5 km (93,3 %) unter 
Verkehr und 43,4 km (3,5 %) im Bau.

Zuwachs 2011

Soll 31.12.2011

Ist 31.12.2010

 Stand VDE – Straße
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Stand VDE-Zubringer
Zuwachs 2011 (km)
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Bei den VDE-Zubringern (138,6 km) ist die 
Planung komplett abgeschlossen und der 
Grunderwerb ist auf der gesamten Stre-
cke in Bearbeitung. Die fertiggestellte 
Strecke blieb mit 80,1 km (57,8 %) gegen-
über 2010 unverändert. Zur Jahresmitte 
erfolgte der Baubeginn an der B 96 n auf 
der Insel Rügen. Damit sind insgesamt 
37,5 km (27,1 %) im Bau.

 Stand VDE-Zubringer



18

Bericht der Geschäftsführung

Sonstige Straßenprojekte betreut die 
DEGES insgesamt mit einer Länge von 
545,8 km, davon: 

 � 328,5 km Planung und Bau,

 � 25,2 km nur Bau und

 � 192,1 km nur Planung.

Ausgehend von dieser Differenzierung ist 
eine globale Aussage zum Realisierungs-
stand der sonstigen Straßenprojekte wie 
bei den VDE oder deren Zubringern nicht 
möglich. Die diesbezüglich nachfolgenden 
Darstellungen erfolgen daher je Unterka-
tegorie der sonstigen Straßenprojekte. 
Auf eine Darstellung der Projekte, die hin-
sichtlich der Baudurchführung auf die 
DEGES übertragen sind, wurde verzich-
tet, da deren Realisierung erst in den 
kommenden Geschäftsjahren beginnt.

Hinsichtlich des Standes der Straßenpro-
jekte wird auf die nachfolgende Detaildar-
stellung auf Seite 20 verwiesen.

33,7
+ 4,5 

Sonstige Straßenprojekte – Planung und Bau
Zuwachs 2011 (km)
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Bericht der Geschäftsführung

Unabhängig von der Projektrealisierung 
erbringt die DEGES ihre Leistungen bei 
den Straßenprojekten gegenüber den 
Auftraggebern grundsätzlich in zwei Teil-
leistungen. Die erste Teilleistung betrifft 
die Planung und Baudurchführung bis zur 
Verkehrsfreigabe. Die zweite Teilleistung 
betrifft die verwaltungsmäßige Übergabe 
der Verkehrsabschnitte.

Im Geschäftsjahr 2011 wurden weitere 
Leistungen der Teilleistung 1 abgerech-
net. Bei den VDE konnten 2011 erstmals 
Leistungen der Teilleistung�2 abgerechnet 
werden. Die folgende Übersicht zeigt den 
Zuwachs der abgerechneten Teilleistun-
gen sowie den kumulierten Stand:

Zuwachs 2011
Länge km

Zuwachs 2011
Verwaltungskosten

netto Mio. €

Stand gesamt
Länge
km (%)

Stand gesamt
Verwaltungskosten

netto Mio. €

Teilleistung 1

VDE-Projekte – Straße 27,4 25,0 1.081,3 (86 %) 857,5

Straßenprojekte außerhalb VDE 8,3 1,3 92,8 (14 %) 48,8

Summe Teilleistung 1 35,7 26,3 1.174,1 (61 %) 906,3

Teilleistung 2

VDE-Projekte – Straße 75,5 4,0 75,5 (6 %) 4,0

Straßenprojekte außerhalb VDE 0 0 1,8 (1 %) 0,1

Summe Teilleistung 2 75,5 4,0 77,3 (1 %) 4,1
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Die unterschiedliche Darstellung der Kosten mit bzw. ohne Einbeziehung der Umsatz-
steuer (brutto/netto) resultiert aus den abweichenden Möglichkeiten zum Vorsteuerab-
zug der jeweiligen Endverbraucher (Bund, DB�Netz AG, DB Station & Service AG oder 
DEGES). 
Die Reduzierung des Geschäftsvolumens 2011 im Vergleich zum Vorjahr resultiert im 
 Wesentlichen aus zeitlichen Streckungen der Projektverläufe infolge nicht ausreichender 
Haushaltsmittel sowie aus Verzögerungen bei der Baurechtschaffung (Klagen gegen 
Planfeststellungsbeschlüsse bzw. vertiefende umweltfachliche Prüfungen).

2011

Mio. €

2010

Mio. €

2009

Mio. €

2008

Mio. €

2007

Mio. €

 Fünfjahresübersicht

232 362 300 328 313 Bauausgaben (brutto) Straßenprojekte

0 0,3 Erhaltung 

17

1

18 20 22 1

Entgelte für ÖPP (brutto):  

A-Model A 4  

Verfügbarkeitsmodell A 9  

16 15 12 18 27 Grunderwerbsausgaben (brutto) 

41 42 28 25 25 Ingenieurkosten (netto)

22 21 18 18 19 Geschäftskosten (netto)

25 28 89 123 116 Projektkosten (netto)  City-Tunnel Leipzig

2 3 3 4 4 Geschäftskosten (netto)

0,4 0,4 0,5 – – Projektkosten Wasserstraßenprojekte

0,2 0,1 0,2 0,1 Geschäftskosten

357 490 471 538 505  Geschäftsvolumen

33 50 59 20 58 Umsatzerlöse

235 230 213 211 220

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter 

einschließlich Geschäftsführung (in Personen)

18 17 16 16 17 Personalaufwand (netto)

Im Fünfjahresvergleich wurden folgende Bau- und Grunderwerbsausgaben sowie Inge-
nieurkosten für die einzelnen Projekte aufgewendet und folgende Geschäftskosten 
(Personal- und Sachkosten) der DEGES waren für deren Umsetzung notwendig: 

Geschäftsvolumen
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Bericht der Geschäftsführung

Zweckausgaben Straßenbauprojekte kumuliert
brutto (Mio. €)

Sol
l
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blig

o

9.000 

6.000

3.000

13.614

463

76%
9.915

Ist

Soll

Best
el

lo
blig

oIst

666

86

95% 544
600

300

Verwaltungskosten kumuliert
brutto (Mio. €)

Projektkosten City-Tunnel Leipzig (Projektteil Sachsen) kumuliert
netto (Mio. €)

Sol
l

Ist

Best
ello

blig
o

Sol
l

Ist Sol
l

Is
t

1.313

1040

32

 

800

400

82%

75%

674

508

1.548

1.091

Ingenieurleistungen

Geschäftskosten

abgerechnete Leistungen

(Soll = Istausgaben für
Ingenieursleistungen und
Geschäftskosten)

70%

Bei den Zweckausgaben für alle Straßen-
bauprojekte (Bau und Grunderwerb) 
haben die Ist-Ausgaben einschließlich des 
Bestellobligos aus Bauverträgen zum 
Ende des Berichtsjahres ein Volumen von 
etwa 10,4 Mrd. € und damit bereits 76 % 
der geplanten Kosten erreicht.

Während bei den Ingenieurleistungen die 
Ist-Ausgaben und das Bestellobligo Ende 
2011 mit ca. 1.072 Mio. € 82 % der Soll-
größe erreicht haben, liegen die Ge-
schäftskosten der DEGES erst bei 75 % 
der geplanten Kosten. Von den zum 
 Bilanzstichtag insgesamt angefallenen 
Kosten konnten insgesamt 1.091 Mio. € 
gegenüber dem Bund und den Ländern 
abgerechnet werden.
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Projektkosten City-Tunnel Leipzig (Projektteil Sachsen) 
kumuliert
netto (Mio. €) Bis 31. Dezember 2011 wurden 

544 Mio. € ausgegeben, weitere  
86 Mio. € waren vertraglich gebunden.
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Bericht der Geschäftsführung

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Bilanzsumme per 31.�Dezember 2011 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr im We-
sentlichen aufgrund des Anstiegs des 
Vorratsvermögens um ca. 31 Mio. € er-
höht. Die entscheidenden Aktiva sind 
weiterhin die unter den Vorräten ausge-
wiesenen unfertigen Leistungen und ge-
leisteten Anzahlungen. 
Auf der Passivseite stehen diesen insbe-
sondere die Mittelzuweisungen gegen-
über.

Die Finanzierung der Gesellschaft ist gesi-
chert und gestaltet sich bei den einzelnen 
Projekten wie folgt:

Die Bau- und Grunderwerbsausgaben 
(Zweckausgaben) bei den Straßen- und 
Wasserstraßenprojekten trägt fast aus-
schließlich die Bundesrepublik Deutsch-

land, bzw. bei Landesstraßen das je- 
weilige Bundesland. Die Kosten für Inge-
nieurleistungen sowie die Geschäfts-
kosten der DEGES (Verwaltungskosten) 
werden bei den VDE – Straße mit Aus-
nahme der A 44 Kassel – Eisenach pro-
jekt- und länderbezogen je zur Hälfte vom 
Bund und dem jeweiligen Bundesland 
getragen. Bei der A 44, den Straßenpro-
jekten außerhalb VDE und allen anderen 
übertragenen Aufgaben erfolgt die Finan-
zierung der Verwaltungskosten aus-
schließlich durch das jeweilige Land bzw. 
den jeweiligen Auftraggeber. Bei den 
Wasserstraßenprojekten erfolgt die Finan-
zierung der Geschäftskosten über die 
Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost, 
während die Ingenieurkosten hier zu den 
Zweckausgaben gehören.

Beim Projekt City-Tunnel Leipzig werden 
die Bau-, Grunderwerbs- und Ingenieur-
kosten (hier Projektkosten genannt) von 
der DB Netz AG bzw. der DB Station & 
Service AG getragen, die sich wiederum 
fast ausschließlich beim Freistaat Sach-
sen bzw. dem Bund re�nanzieren. Die 
Geschäftskosten der DEGES trägt der 
Freistaat Sachsen.
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Straßenprojekte

(brutto in Mio. €)

City-Tunnel Leipzig

(brutto in Mio. €)

Wasserstraßenprojekte

(brutto in Mio. €)

vom/von

für Zweckausgaben für Verwaltungskosten für Projektkosten für Geschäftskosten für Projektkosten für Geschäftskosten

147,0 10,1

0,1

Bund

davon für sonst. Dienstleistungen

7,0 4,5 Brandenburg

9,8

������

18,9

��������

Bremen

�K�H�]�V�U���=�L�Y�[�Y�H�N�Z�…�I�L�Y�U�H�O�T�L�U

4,3 8,3 Hamburg

1,5 Hessen

7,6 5,7

������

Mecklenburg-Vorpommern

�K�H�]�V�U���=�L�Y�[�Y�H�N�Z�…�I�L�Y�U�H�O�T�L�U

60,0 7,7 2,8 Sachsen

0,1 1,7 Sachsen-Anhalt

2,0 2,3 Schleswig-Holstein

28,8 11,6 Thüringen

25,0 DB Netz AG / DB Station & Service AG

0,4 0,2 WSD Ost

266,6

������

72,3

��������

25,0 2,8 0,4 0,2 Insgesamt

�K�H�]�V�U���=�L�Y�[�Y�H�N�Z�…�I�L�Y�U�H�O�T�L�U

Auf dieser Grundlage hat die DEGES im Berichtsjahr folgende Mittelzuweisungen erhalten:
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Im Jahr 2011 hat die DEGES die Arbeiten 
zur Einleitung bzw. zum Abschluss der 
noch ausstehenden Planfeststellungsver-
fahren weiter vorangebracht.

Zum 31. Dezember 2011 waren 167,4�km 
Strecke im Planfeststellungsverfahren. 
Zwei noch ausstehende Planfeststellungs-
beschlüsse für VDE-Abschnitte und deren 
Zubringer werden im Jahr 2012 erwartet. 

Für die Gesamtstreckenlänge von 
1.939�km sind zu 85 % die RE-Entwürfe 
vorgelegt und genehmigt. 84 % der Plan-
feststellungsverfahren sind eingeleitet. 
Davon sind rund 90 % abgeschlossen.

Diese Zahlen stehen für kurze Realisie-
rungszeiträume. Die Planungszeiten 
 liegen mit Ausnahme von einzel nen au-
ßergewöhnlich komplexen Aufgabenstel-
lungen durchschnittlich bei zwei- bis 
zweiein halb Jahren. Das anschließende 
Verfah ren, um das öffentliche Baurecht zu 
erreichen, dauert im Durchschnitt weitere 
20 Monate. Bei Erteilung des Baurechts 
kann bei sichergestellter Finanzierung mit 
der Baumaßnahme begonnen werden, da 
der Grunderwerb vor und während dieser 
Verfahren erfolgt. Insgesamt liegen damit 
bei DEGES-Projekten zwischen Pla-
nungs- und Baubeginn in der Regel vier 
Jahre.

Planungsstand
Zuwachs 2011 (km)

1.692,4
+42,4
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